
Heyse, Paul: 1. (1872)

1 Eine fand ich, eine fette,

2 Die vor ihrem Schlupfloch saß,

3 Ehrbar, sauber und behaglich

4 Und die Augen hell wie Glas.

5 An dem warmbesonnten Steine

6 Putzte sie das Näschen blank,

7 Fing sich dann und wann ein Mückchen,

8 Das sich ihr zu nahe schwang.

9 Rechts und links durch alle Ritzen

10 Raschelte die junge Brut.

11 Sie allein blieb stattlich sitzen,

12 Wie gereifte Weisheit tut.

13 Nur zuweilen mit dem Schwänzchen

14 Zuckte sie bedeutungsvoll,

15 Trieben es die jungen Leute

16 In den Kammern gar zu toll.

17 So in innres Schaun versunken

18 Und Genuß des Sonnenlichts,

19 Nicht erschrak sie, da ich nahte,

20 Denn der Weise fürchtet nichts.

21 Wie der Philosoph der Tonne

22 Sah sie mich gelassen an:

23 Geh mir etwas aus der Sonne,

24 Unbekannter, junger Mann!
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